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02.05.2013 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der SPD-Ratsfraktion: Sportplatz Metternich 
 
Leider wurde die Chance, den Sportplatz in Metternich auf einen modernen Stand zu bringen, 
von einer Mehrheit im Stadtrat nicht ergriffen. Nunmehr entsteht auf einem anderen 
Privatgelände der neue EDEKA-Supermarkt, der Hartplatz am "Trifter Weg" wird erst einmal 
weiterhin sportlich genutzt werden. Obwohl im Jubiläumsjahr 2012 viele Vertreterinnen und 
Vertreter der Ratsfraktionen dem FC Germania Metternich 1912 e.V. zugesagt haben, dass sie 
sich um ihr Anliegen kümmern werden und hinter der Idee "Supermarkt statt Sportplatz, 
Kunstrasenplatz für Supermarkt" (Transfer-Modell) stehen würden. 
Jetzt muss der Verein zusehen, wie viele Umlandgemeinden ihre Sportplätze modernisieren 
und der sportliche Nachwuchs zu anderen Fußballklubs der Region abwandert. 
 
Die SPD will dies nicht tatenlos akzeptieren und fragt deshalb die Verwaltung: 

1. Wie gedenkt die Stadtverwaltung mit dem sanierungsbedürftigen Hartplatz 
umzugehen? 

2. Welche Alternativen zum von der Ratsmehrheit nicht gewünschten "Transfer-Modell" 
können kurzfristig umgesetzt werden? 

3. Wäre es noch möglich, mit einem anderen Vollsortimenter das "Transfer-Modell" 
umzusetzen? 

4. Sofern eine Vermarktung der Grundstücke für Wohnbebauung möglich erscheint, lässt 
sich dann ein Ersatz für den Hartplatz errichten, obwohl die Haushaltslage angespannt 
ist? 

5. Wie konkret sind die Planungen zur Vermarktung der Flächen für Wohnbebauung und 
ist davon auch der Tennisclub betroffen? 

6. welchen Ausschüssen wird die Verwaltung Unterrichtungs- und Beschlussvorlagen zu 
welchen Zeitpunkten vorlegen, damit das Problem für die Sporttreibenden in 
Metternich gelöst werden kann? 

 
 
 
  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


